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Seid allezeit fröhlich                                                                      1Thess 5,16 



Ja oder Nein zum 
Fasching 

Ist der Fasching ein christlicher 
Brauch?
Darüber lässt sich streiten. Die einen 
sagen: ja. Ostern ist das christliche 
Hauptfest; denn dank Christi Aufer-
stehung gibt es das Christentum. Als 
Vorbereitung auf  den Osterjubel setzt 
die Fastenzeit ihren ernsten Akzent; 
deshalb ist es natürlich, dass vor den 
Bußwochen die Lebensfreude über-
schäumt.

Nein, winken die anderen ab: Aus vor-
christlich-heidnischer Zeit stamme der 
Mummenschanz, im Evangelium ste-
he es anders: „Weh euch, die ihr jetzt 
lacht, denn ihr werdet trauern und 
klagen“ 
                                           (Lk 6,25). 

Kein einziges Mal heißt es von Jesus, er 
habe gelacht. Statt den Faschingsrum-
mel mitzumachen, sollte ein echter 
Christ lieber eine Sühneandacht besu-
chen, wie mancher Pfarrer sie während 
der tollen Tage hält.

Hat Jesus gelacht? Ja; denn er war ein 
Mensch voller Liebe! Steht in der Bibel 
darüber tatsächlich  nichts?

Jesus rettet sich witzig aus einer Falle  
                                    (Mt 22, 15-22)
Die Pharisäer hatten einen unfehlbaren 
Plan, wie sie Jesus erledigen konnten. 
Sie würden ihn öffentlich fragen, ob 
man dem Kaiser von Rom Steuern zah-
len darf. Sagt er ja, dann verachtet das 
ausgeplünderte Volk ihn als Feigling. 
Sagt er nein, dann zieht die Besatzungs-
macht ihn aus dem Verkehr. Antwortet 
er gar nicht, so ist er blamiert. Irgend-
wie schnappt die Falle zu, mit Jesus ist 
es aus. Der durchschaut das böse Spiel 
sofort. Was soll er aber sagen? Erwar-
tungsvoll lauscht die Menge, ein Spion 
spitzt das Ohr: Jesus denkt nach.
Und rettet sich durch eine Posse. „Zeigt 
mir die Steuermünze!“ Als hätte er sie 
nicht gut genug gekannt. Jemand reicht 
ihm einen Denar. Den hält er einem der 
Frager vor Augen: Was ist da drauf? - 
Der Kaiser.- Na ja, dann gebt halt dem 
Kaiser, was ihm sowieso gehört.- 
Gebt dem Kaiser zurück, was sein ist. 
Das heißt: Ihr hättet dieses Geld mit 
dem götzendienerischen Kaiserbildnis 
gar nicht annehmen dürfen! „Als sie das 

hörten, verwunderten sie sich, wandten 
sich ab und gingen weg“ 
                                          (Mt 22,22)
Jesus wollte damit sagen: Gebt Gott, 
was Gottes ist, nämlich euch selbst, 
auch ihr seid ja solche Münzen, von 
Gott nach seinem eigenen Bild geschaf-
fen. Welch eine Antwort!

Mir macht es riesigen Spaß, dass unser 
Meister ein so witziger Mensch gewe-
sen ist. Denn Lachen ist das Aller-
menschlichste, weder Tiere noch Com-
puter können lachen. Sollen wir also 
mitmachen beim Fasching? 

Wer Spaß an der offiziellen Lustigkeit 
hat, dem drückt unser Herr persönlich 
eine Rolle Luftschlangen in die Hand: 
„Wenn ihr euch nicht umwendet und 
werdet wie die Kinder, kommt ihr nicht 
ins Himmelreich hinein“ 
                                             (Mt 18,3)
 Kinder lieben den Fasching. Bei Krap-
fen, Maskeraden und lustiger Musik 
freuen sie sich ihres Lebens. Sich von 
ihnen anstecken lassen, das Kind in 
Mann oder Frau aufwecken und unter 
dem lächelnden Blick von Vater und 
Mutter im Himmel dahintanzen, das 
kann eine heilsame Übung sein!

Ich wünsche den Kindern, Herrn und 
Damen einen fröhlichen Faschingsaus-
klang. 
             
                       Euer Seelsorger Branko
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DDSG – Dritter Donnerstag: 

Seyringer Gespräch bei  Schmalz-
brot und einem Glas Wein.

Auf  mehrfachen Wunsch wird die 
Reihe vom vorigen Jahr fortgesetzt!
Von 18:30 – 19:30 Uhr eine Stunde, um 
zu den Wurzeln unseres Glaubens zu 
kommen. Auf  einfache und lockere Art 
miteinander über ein Thema sprechen 
und schauen, was die Bibel dazu meint. 
Auch das Lachen soll wieder nicht zu 
kurz kommen! Und die Seyringer laden 
dazu herzlich auch die Kapellerfelder, 
Gerasdorfer und Oberlisser ein!
                                                     HS

LICHT FÜR BETLEHEM

DANKE für die Unterstützung der Christen im 
Nahen Osten: Sie alle haben um 
€ 292,30 Schnitzereien aus Olivenholz gekauft. 
Damit wird Handarbeitern Arbeit verschafft, die 
Caritas in Jerusalem unterstützt und kinderrei-
chen Familien das Schulgeld bezahlt. 
Vergelt's Gott! im Namen des Hilfswerkes 
Initiative Christlicher Orient. 
www.chistlicher-orient.at
Sie können verschiedene Artikel aus Olivenholz aber auch ganzjährig über mich 
oder direkt bei Prof. em. Dr. Hans Hollerweger in Linz bestellen.      
                                                                                                      
                                                                                                                 HS
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ECHO DES GLAUBENS

 Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, 
und allen Brüdern und Schwestern...
„… dass ich Gutes unterlassen und 
Böses getan habe – ich habe gesün-
digt in Gedanken, Worten und Wer-
ken durch meine Schuld, durch 
meine Schuld, durch meine große 
Schuld. Darum bitte ich die selige 
Jungfrau Maria, alle Engel und Hei-
l igen, und euch Brüder und 
Schwestern, für mich zu beten bei 
Gott unserem Herrn.“

 
Das Allgemeine Schuldbekennt-
nis ist die gebräuchlichste Form 
des Gebetes zum Bußakt. Ich 
stelle mich dem Gericht Gottes 
und der Gemeinschaft. Auffällig 
ist das betonte „Ich“ im Gemein-
schaftsgebet (im Gegensatz zum 
„Wir“ des Glaubensbekenntnis-
ses) – Ausdruck davon, dass 
Schuld immer individuelle Schuld 
ist.
                        
                           S. Schmitthausen

Prof. RegR. KR 
Josef  Hasel,

der langjährige Seelsorger in 
Seyring (1976 – 1998) ist zu Chris-
tus heimgegangen. 

Josef   Hasel 
wurde am 18. 
Februar 1919 in 
L a m b a c h 
(Stmk.) geboren. Er kam nach Pottschach, machte die 
Ausbildung zum Lehrer in der LBA Wiener Neustadt, war 
Volksschullehrer im Bremen und Königshütte und schließ-
lich – nach dem Militärdienst und seiner Heimkehr aus der 

Gefangenschaft – Hauptschullehrer in Pottschach.
Nach zwanzigjähriger Tätigkeit als Lehrer fühlte er sich zum Priestertum berufen. 
Zweimal (1957 und 1958) wurde seine Bitte, ins Priesterseminar aufgenommen zu 
werden, mit den Worten des Regens abgelehnt: „So alte Leute brauch ma nicht und einen 
Lehrer schon gar nicht.“ Beim dritten Anlauf  1959 nahm ihn der neue Regens Franz 
Steiner freudig auf: „Ich bin froh, dass ein gestandener Mann (40 J.) unter die jungen Buam 
(18 – 19 Jährige) kommt!“
Josef  Hasel sind wir – seine Jahrgangskollegen – auf  dem Weg zum Priestertum 
sehr dankbar. Sein pädagogisches Wissen war uns eine große Hilfe in der Vorberei-
tung auf  den schulischen Religionsunterricht. Besonders seine Tuchtafelbilder 
stellten für Kinder und Erwachsene ein beliebtes und anschauliches Hilfsmittel 
dar, um religiöses Wissen zu vermitteln und zu vertiefen.
Als Alphabetsnachbar (Grygar – Hasel) habe ich viele Prüfungen im Theologiestu-
dium an der UNI in derselben 4er Session mit ihm absolviert und 1964 empfingen 
wir nebeneinander im Dom zu St. Stephan die Priesterweihe.
Während ich zunächst in Gerasdorf   Kaplan war, verbrachte Josef  seine Kaplans-
jahre in Wr. Neustadt und in der Pfarre Rennweg. 1976 wurde er Pfarrer in Seyring, 

wo er so segensreich wirkte. Die christliche Erziehung 
von Kindern und Jugendlichen war ihm dabei eine 
besonderes Anliegen. Die Sorge um eine gute Gestaltung 
der Liturgie in einer schönen Kirche lag ihm am Herzen. 
Kunstwerke des Pottschacher Meisters Robert Hammer-
stiel zieren das Gotteshaus. Auch um den Park zwischen 
Pfarrhof  und Kirche nahm er sich an. Josef  Hasel konnte 
noch die Namensgebung „Prof. Josef  Hasel Park“ im 
Jahr 2013 erleben. Sein Gesundheitszustand erlaubte es 
aber nicht mehr, an dieser Feier teilzunehmen.
Im Genesungsheim Mater-Salvatoris in Pitten jahrelang 
gut betreut, starb er am 20. Dezember 2013 im 95. 
Lebensjahr. Zur Begräbnisfeier in Pottschach am 3. 
Jänner 2014 kamen auch Pfarrangehörige aus Seyring mit 

einem kleinen Autobus. Den größten Lohn für sein seelsorgliches Mühen und 
Wirken darf  er nun vom guten und treuen Vater im Himmel empfangen.
 Oft betete er den Psalm 62:
„Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe;  denn von ihm kommt meine Hoffnung”.   
                                                                                 KR. Pfr. i.R.  Robert Grygar
   FOTOS: Herbert Dangl 
                                            
                                   63. Jahrgang
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Handarbeits-
Bastel-Treffen 

 Seyring:
jeweils am Montag
14:00 - 17:00 Uhr

Maria Lang  Tel.: 80266 

Gerasdorf
 im Pfarrhof

Mutter-Kind-Treff
jeden Mittwoch

09:00 - 11:00 Uhr

Babytreff
jeden Donnerstag
09:00 - 11:00 Uhr

Seyring:

Krabbelgruppe

Flohhaufen
jeden Dienstag

09:00 - 11:00 Uhr
im Pfarrheim 

Rosenkranz
 OL: Mi,        17:30 Uhr

 GD: Di; Do; Fr;    
                        17:30 Uhr

 SY:  Mi,        18:00 Uhr

 KF:  Mo,      17:00 Uhr                         

 OL: 1.Mi i. Monat   
  5.2.2014         17:15 Uhr

Eucharistische
Anbetung

Senioren
Gerasdorf:

jeden Mittwoch
im Pfarrheim

Frau Gardas, Tel.: 2432

Seyring:
Pfarrkaffee

für alle Generationen

Mittwoch 12.Feb
 15:00 Uhr

Kapellerfeld:
Mittwochskaffee 

19.Feb  15:00 Uhr

Pfarrkanzlei -
Öffnungszeiten :

Gerasdorf: Di. bis Fr. 
08:00 - 11:00 Uhr 

und nach tel. Vereinb.
Seyring: 3. Februar
08:00 - 10:00 Uhr

im Pfarrhof

Sa 1 Marien Samstag 17:30 Gerasdorf     / Vorabendmesse mit Blasiussegen  

So 2 
DARSTELLUNG 
DES HERRN 
Blasiussegen! 

Sonntags-Ordnung:  
08:00 OL / 09:10 SY / 10:15 GD  
10:15  KF und Pfarrkaffee / 18:30 OL WOGO      

Mo 3 Hl.Blasius 
8:00 – 10:00 Seyring / Kanzleistunde im Pfarrhof 
17:00 Kapellerfeld / Rkr. 

Di 4 Hl. Rabanus Maurus 17:30 Gerasdorf     / Rkr. 

Mi 5 Hl. Agatha 
17:15 Oberlisse Euch. Anbetung  
18:00  Seyring        / Rkr. 

Do 6 Hl.Paul Miki u.Gef. 17:30 Gerasdorf     / Rkr. 

Fr 7 
Hl. Richard von 
England 17:30 Gerasdorf     / Rkr.  

Sa 8 Hl.Hieronimus 17:30 Gerasdorf     / Vorabendmesse  

So 9 5.So.i.Jahreskreis 
08:00 OL / 09:10 SY / 10:15 GD – Familienmesse  
10:15 KF  /  18:30 OL WOGO 

Mo 10 Hl. Scholastika 17:00 Kapellerfeld / Rkr. 

Di 11 u.l.Frau i. Lourdes 
09:00 – 11:00 Gerasdorf / LIMA-Treffen 
17:30 Gerasdorf     / Rkr. 

Mi 12 Hl. Gregor II. 
15:00 Seyring Pfarrkaffee für alle Generationen  
17:30 Oberlisse      / Rkr  und 18:00 Hl. Messe  
18:00  Seyring        /  Rkr.  

Do 13  17:30 Gerasdorf     / Rkr. 
Fr 14 Hll. Cyrill & Method 17:30 Gerasdorf     / Rkr. und 18:00 Hl. Messe 

Sa 15 
Hl. Claude de la 
Colombiere 

17:30 Gerasdorf     / Vorabendmesse  
19:00 Seyring        / Vorabendmesse 

So 16 5.So.i.Jahreskreis 
08:00 OL / 09:10 SY / 10:15 GD mit den LUNAS  
10:15  KF  Familiengottesdienst mit Fara Nume,  Pfarrkaffee 
und Fair-Trade-Verkauf /  18:30 OL WOGO 

Mo 17 Gründer d. Serviten 17:00 Kapellerfeld / Rkr. 

Di 18 
Hl. Giuseppina 
Bakhita 

17:30 Gerasdorf     / Rkr. 

Mi 19 Hl. Irmgard 
15:00 Kapellerfeld Mittwochskaffee 
17:30 Oberlisse      / Rkr  und 18:00 Hl. Messe  
18:00 Seyring        /  Rkr.  

Do 20 
Hl. Pierre 
Romancon 

17:30 Gerasdorf     / Rkr. 
18:30 Seyring / DritterDonnerstagSeyringerGespräch - Pfarrhof 

Fr 21 Hl. Petrus Damiani 17:30 Gerasdorf     / Rkr. und 18:00 Hl. Messe 

Sa 22 Kathedra Petri 
14.00 Gerasdorf / Kinderfasching – Einlass in den Pfarrsaal 
17:30 Gerasdorf     / Vorabendmesse     
19:00 Seyring         /  Vorabendmesse  

So 23 7.So. i. Jahreskreis 
08:00 OL / 9.00 GD – Mini-Stunde im Pfarrheim  
10:00 SY / KuZE  anschl. Pfarrkaffee und Fair-Trade-Verkauf 
10:15 GD und KF / 18:30 OL WOGO 

Mo 24 Hl. Matthias 17:00 Kapellerfeld / Rkr. 

Di 25 Hl. Walburga 
09:00 – 11:00 Gerasdorf / LIMA-Treffen im Pfarrheim 
17:30 Gerasdorf     / Rkr. 

Mi 26 
Ulrich von 
Obermarchtal 

17:30 Oberlisse      / Rkr  und 18:00 Hl. Messe  
18:00 Seyring        /  Rkr.  

Do 27 
Hl. Augustin Tchao-
Soung 17:30 Gerasdorf     / Rkr. 

Fr 28 Hl. Sirin 
17:30 Gerasdorf     / Rkr. und 18:00 Hl. Messe  
Maskenball der ÖVP-Frauen im Pfarrsaal 

   März 2014 
Sa 1 David v. Wales 17:30 Gerasdorf     / Vorabendmesse  

So 2 8.So. i. Jahreskreis 
08:00 OL / 09:10 SY / 10:15 GD /  
10.15  KF mit Fara Nume u. Pfarrkaffee /  18:30 OL WOGO 

Mo 3 Kunigunde 17:00 Kapellerfeld / Rkr. 
Di 4 Hl Kasimir 17:30 Gerasdorf     / Rkr. 

Mi 5 Aschermittwoch 
17:00 OL-für Kinder, 18.00 KF – f. Kinder  
17:30  Seyring Hl. Messe für Kinder, 19:00 GD Hl. Messe  

 



Und Hiob hob abermals an mit sei-
nem Spruch und sprach:
O dass ich wäre wie in den früheren 
Monden, in den Tagen, da Gott mich 
behütete, da seine Leuchte über mei-
nem Haupt schien und ich bei seinem 
Licht durch die Finsternis ging!
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NEUES 
GOTTESLOB 

So manche/r von Ihnen 
kann sich bestimmt noch 
daran erinnern, als sie/er im 
Jahre 1975 das erste Mal das „Gotteslob” als Nach-
folgebuch von  „Die betenden Gemeinde” in Hän-
den hielt!

Neugier, Überraschung, vielleicht auch ein wenig Skep-
sis oder sogar anfängliche Ablehnung des neuen, 
damals so völlig anderen Buches. Nun ist wieder ein 
solcher Zeitpunkt gekommen: – Das  uns mittlerweile 
vertraute Gotteslob wurde in unseren Kirchen gegen 
das „neue“ Gotteslob ausgetauscht.
Warum dieses neue Gesang- und Gebetbuch?
Wenn Sie es bereits ein wenig durchgeblättert haben, 
wird Ihnen so manche Änderung aufgefallen sein: Lie-
der, die kaum gesungen wurden, sind nicht mehr zu 
finden. Und so ergab sich Platz für Liedgut der Zeit 
nach 1975, das sich österreichweit bewährt hat und in 
Gottesdiensten gerne gesungen wird. Der Andachts- 
und Gebetsteil wurde komplett überarbeitet. Es lohnt 
sich, ihn auch für ganz private Gebetszeiten zu verwen-
den – versuchen Sie es einmal! 
Apropos „privat“ …
Die in den Kirchen aufliegenden Gotteslobe sind 
Eigentum der Pfarre. Wenn Sie ein Buch für den per-
sönlichen Gebrauch haben möchten: Sie können es 
entweder im Buchhandel bestellen oder direkt beim 
Wiener Domverlag kaufen.        

Ein Erinnerungsexemplar gefällig? 
Ja?! Gerne können Sie ein „altes“ Gotteslob, ab Mitte 
Februar, nach den Gottesdiensten in den Sakristeien 
bzw. in der Pfarrkanzlei abholen. Und wer möchte hat 
dabei auch gleich die Gelegenheit, sich an der Finanzie-
rung der neuen Bücher durch eine kleine Spende zu 
beteiligen.
Anmerkung: Wir möchten uns bei dem „Engerl“ 
bedanken, das sich in den letzten Jahren um die 
Instandhaltung der Gotteslobe gekümmert hat. Wir 
hoffen, es möge lange „arbeitslos“ sein, weil die Got-
tesdienstfeiernden achtsam mit den neuen Büchern 
umgehen. 

DANKE an alle!                                      Rita Gruber

 

Heiliger Abend  Oberlisse

Weihnachtliche Klänge, vor der Kirche 
Oberlisse, erfreuten die zahlreichen Gläu-
bigen. 
Der Glühweinausschank nach der Christ-
mette erzielte eine Spende von € 310,-- 
Das Geld wurde an die Gruft übergeben.         
                        
                        Ein herzliches Vergelt`s Gott!

Pfarrkränzchen in Gerasdorf

Ein neu renovierter Pfarrsaal, aufgepeppt mit 
Bildern und Skulpturen, neue Sessel, weiß 
gedeckte, stilvollendet dekorierte Tische, hervor-
ragende Küche, ein eingespieltes Serviceteam, 
abwechslungsreiche Tanzmusik, gut gelaunte 

Gäste, eine schwungvolle Mitter-
nachtseinlage, viele schöne Tombolapreise...
... so präsentierte sich dieses gelungene, stim-
mungsvolle und gut besuchte Pfarrkränzchen.
Dank und Anerkennung gebührt allen Mitwirken-
den!                                                                
                                                                       JM

Freude in unseren Pfarren   

Gerasdorf
Taufe 

Sophie Birgit Ruf

-----------------------------------------------
Wir freuen uns über 1 Wiederaufnahme 

in die röm. kath. Kirche.
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T

...Seyring € 2465,56  

... Kapellerfeld € 2955,79                   
Ein besonderes Dankeschön ergeht an:  Sabine Vogler, 
Irmgard Mazal und der Werkstätte von Geh mit uns für je 
einmal Mittagessen für die SternsingerInnen!         

...Oberlisse € 3946,93  

in...

Die Sternsingeraktion der Katholischen Jungschar feiert heuer ihr 
60 jähriges Jubiläum. Das hat sie den vielen Kindern, Jugendli-
chen und Begleitpersonen zu verdanken, die sich jedes Jahr für 
die gute Sache einsetzen. 
In Gerasdorf  waren am 3. und 4. Jänner  17 Kinder und Jugendli-
che zwischen 4 und 17 Jahren unterwegs, um für die Hilfsprojekte 
in aller Welt zu sammeln. Durch das große Engagement konnte in 
diesem Jahr die Summe von € 2281.- eingesammelt werden.
Wir danken allen Spendern für die großherzigen Spenden und für 
die freundliche Aufnahme der Kinder.
Ein großes Dankeschön vor allem an die Kinder, die mit großer 
Freunde und Begeisterung dabei waren!          
                                                                               Martina Tröstler
*******************************************************

... Gerasdorf  Ort  € 2281,17  

DIE HL. DREI KÖNIGE KOMMEN VON FERN

Rekordsumme im Jubiläumsjahr 
Auch heuer waren am 5. und 6. Jänner in der Oberlisse wieder 
Sternsinger unterwegs. Es gab im Jubiläumsjahr eine freudige 
Überraschung: für Sonntag fanden sich fünf  Gruppen und für 
Montag vier, sodass wir heuer erstmals ALLE  Oberlisser Wege und Gassen abdecken konnten! Bei manchen Leuten war die 
Freude ganz besonders groß, zeigten die Jahreszahlen zwischen 2007 und 2010, dass hier schon länger nicht mehr gesungen 
wurde. Mittags wurden die vielen freiwilligen Helfer wieder im Oberlisser  Pfarrsaal verpflegt, ehe sie sich nach nicht ganz 
einer Stunde Mittagspause wieder voll Freude und Einsatzgeist auf  den Weg machten. Auch das Ergebnis kann sich sehen 
lassen, wurde nach genauer Zählung scharf  am Viertausender gekratzt! Herzlichen Dank an die vielen netten Menschen, die 
uns bereitwillig und sehr freundlich Herz, Tür und Geldbörse geöffnet haben.
Besonders bedanken möchte ich mich auch noch bei den Begleitpersonen und Küchenhelfern, die ebenfalls unermüdlich im 
Einsatz waren. Dank der großartigen Zusammenarbeit aller Beteiligten wurde so das Jubiläumsjahr auch zu einem Rekord-
jahr.                                                                                                                           Werner-Karl Friedrich, Religionslehrer

Viele Fotos von den Sternsingern in der HP

www.pfarre-gerasdorf.at
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KINDERFASCHING
im Pfarrsaal Gerasdorf
Samstag 22. Februar 2014 
14.00 Uhr Einlass
14.30 Uhr Eröffnung
17.00 Uhr Ende
Das Kindertanzprogramm wird von Frau 
Manuela Danek (Tanzschule Danek) gestaltet.
Eintritt: € 3,- pro Kind
Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt.
Wir freuen uns auf euer Kommen!

„Follow me to...” Jugendmesse

Am Sonntag, dem 15. Dezember um 19 Uhr 
waren meine Mutter, mein Freund Miguel und 
ich um 19 Uhr in der Jugendmesse mit dem 
Titel "Follow me to..." in Pillichsdorf.
Nachdem wir recht flott die Kirche gefunden 
hatten, waren wir eine halbe Stunde zu früh 
dran. Wir setzten uns in die Kirchenbänke und 
hörten den Musikproben  für die Jugendmesse 
zu.
Anschließend füllten sich recht flott die Kir-
chenbänke mit vielen Jugendlichen.

Das Motto der Jugendmesse hieß: 
Ich bin Feuer und Flamme!

Im Abschluß an die Messe erhielten wir ein Tee-
licht mit der Aufschrift: Ich bin Feuer und Flam-
me für ...                                          
                                                        Tina Stagl

Am 24. Dezember 2013, der diesmal ein wunder-
schöner sonniger Weihnachtstag war, brachte die 
Familie Trimmel mit der Pferdekutsche das Frie-
denslicht in die Ortsteile Gerasdorf und Oberlisse. 
Die Kinder Daniel und Tobias Trimmel sowie 
Benjamin Scepka sprachen Friedensworte und 
übergaben an die zahlreichen Anwesenden das Frie-
denslicht.
                               Fotos und Bericht Edith Scepka

Alle Fotos auf  unserer HP  www.pfarre-gerasdorf.at


